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Wellesweiler vor 80 Jahren – 
Der Krieg beginnt Teil 2 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Des weiter rückten Artilleriesoldaten mit ihren Geschützen ein. Während auf dem Kriegsschauplatz in Polen 
gekämpft wurde, war es an der Westfront ruhig. Die französische Armee verharrte in den Festungsanlagen der 
Maginot-Linie, die als unüberwindbar galt. In Wellesweiler ist nur überliefert, dass die Kavallerie zu 
Aufklärungsritten im Bliestal ausrückte, aber in keine Kampfhandlungen verwickelt war. Es kam zu einem 
Stellungskrieg, ohne nennenswerte Kämpfe, der bis zu Mai 1940 andauerte.  Als „Drolê de guerre“ bezeichnete 
man in Frankreich diesen Sitzkrieg, als komischen, seltsamen Krieg.                             Fortsetzung Rückseite 
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 Geschütze im Wiesental von Wellesweiler                                                                     
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Erst mit dem großen Angriff auf die Maginot-Linie im Mai 1940 kam Bewegung in die Westfront. Die Angriffe 
der schlecht ausgerüsteten deutschen Soldaten auf die französischen Bunkeranlagen brachten große Verluste. 
So entstand auch in Neunkirchen ein Ehrenfriedhof mit fast 300 Gefallenen dieses Angriffs. Es folgte der 
Angriff auf Luxemburg, Holland und Belgien, um die Maginot-Linie zu umgehen.  
 
In Wellesweiler trauerte man um die ersten toten Soldaten. Uffz. Eduard Bentz, Angehöriger der Panzer Abt. 
66, 2.Kp, starb am 12.04.1940 beim Einmarsch in Belgien. Sein Grab befindet sich auf dem Soldatenfriedhof 
Lommel in Belgien. 
 

Veranstaltungshinweis 
 

Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. in Zusammenarbeit mit der 
Aleksandra-Stiftung zur Förderung der Westricher Geschichtsforschung lädt zu einem Vortrag von 
 

Ralf Krautkrämer alpha–gemini  
 

„1918 – Kriegsende und Konfliktbeginn im Nahen Osten“ 
 

Am Mittwoch, 23.10.2019, 19.00 Uhr im historischen Junkerhaus (1569), 
 Wellesweiler, Eisenbahnstr. 22 

 
Von Nichtmitglieder werden 5 EURO Eintritt erbeten 

 


